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zelle oder deren Raum. — Yuferaten 
Eingeſandte Manuskripts. bei den 


Restaurant Hotel Mannteuftel 


empfiehlt 


Frischen Rheinsalm 


Lebende Hummer 


Frische Steinbutten 


ſchen Konſularſtellen dem Prätendenten Mulai Hiba |: 


ſie beſonders Wagen⸗ und Mnitionstransporte 
ſtigen. 

Madrid, 27. Augnſt. (Preß⸗Tel.) Von den Jour⸗ 
naliſten befragt, erklärte der Miniſter des Auswärtigen 
es hätten ſich in letzter Stunde zwiſchen Frankreich und 
Spanien neue Meinungsverſchiedenheiten ergeben, die 
die Unterzeichnung des Morokkovertrages hinausſchieben. 
Mulai Hafibs Erfolge. 


Frische Seezungen x 
wie auch diverses Wild. 
I. Petrykowski. 


Paris, 27. Anguſt. (Brei ⸗ Tel.) Der „Tevits“ 
5 ER: 7 berichtet aus Tanger: Die Proklamierung El Hibas in 
= € 5 dem 5 
f 1 > daß der Kaifer und die Kolſerhn an dem groß Marrateſch und die ihm zugeſchriebene Abſicht, die 
1 E 15 = diner für die Provinz Brandenburg im Ele A & ne | 
+ Schloß zu Berlin am 31. d. M. teilnehmen werden. — Dffenfipe in der Nichtung der Schanſa zu ergreifen, ruſen 
Ri 5 Aka ein fehr herzlich gehaltenes in gaus Marokko einen tiefen Eindruß hervor und in 
n Benefiz-Konzert, Der Konig nen Suchen hat ein ſehr herzlich aehaltenes der mohammedaniſchen Welt ſind fie nicht geeignet, das 


28. Auguſt 1912: 
zu welchem der Kapellmeiſter des 1. Schützenregiments, 


Pi 
W. Stempniewski, bon eintadet. 
Bei ungünſtigem Wetter e enen am folgenden 
Ä age ftatt,, 
Am Benefiz beteiligt . ee 125 Orchester unter Leitung 
Auserwähltes Programm, u. A.: Wagner, Weber, Glinka, 
'oninszko, Tschaikowski, Duberture 1812. 


Paſſeparteuts haben keine Gültigkeit. 10542 


— ———— ——2c 


1 915 Ecke Poiriknngr 

Varlotö-ThBaber t eee 

Tagl. grant. Famlllen-Farlat6-Vorstellungen 

Am J. u. 15. jeden Monats nag Artisten 

amd mene Bilder. — Keuonwärtiges Pro- 

„ 5 gramm in Inseratontell, 0555 


Speziatarzt für Vonerische, Haut- u. Beschlachtskmnkheiten 


Dr: S. Kantor 


It umgegggen und mohnt fett 
Petrikauer⸗Straße Nr. 144, Ecke der Evangelicla. 
(Eingang aiich von der Foangelicha Nr. 2), 


Teleuhon 19-41. 


Preis pro 
Flasche 
Rubel 1.50. 
Mehrere 
Monate 

aus- 
relchend. Die tatſächlich beſte 

Methode zur Stär ⸗ 

kung der Kopf 

haut und der 


Haare. 


28. Auguſt. 


Sonnen -Aufgang 5 u. 05 M.] Mond- RAufg. 
Sonnen- Unterg. „ 56 „ Mond ⸗Unterg. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1911 gufammenkunft des deutſchen Kaiſerpaares mit dem 
ſchwediſchen Könkgspaare zu Stettin. Ernennung des Prinzen 
Eitel Friedrich zum Statthalter von Pommern. 1910 + 
Profeſſor Mantegazza, berühmter italieniſcher Phyſiologe und 
Anthropologe. 1910 Endgültige Annerſon Koreas als ſapa⸗ 
niſcher Beſiß unter dem Namen Cho Sen. 1902 König 
Vikor Emannels Einzug in Berlin. 1862 Treffen bei Ay 
monte. Riederlage und Gefangennahme Garibaldis. 1828 * 
Graf Leo Tolſtoi zu Jasnaſg Poljana. Berühmter ruſſiſcher 
Schriftſteller. 1902 * Karl Joſeph Simrock zu Bonn. Her⸗ 
vorragender Germaniſt und Dichter. 1780 Entdeckung des 
ürſten Saturntrabanten Mimas durch den Aſtronomen Wilhelm 
berſchel. 1749 * Johann Wolfgang von Goethe zu Frankfurt 
1. M. 430 + Aurelius Auguſtinus zu Hippo. Der herpor⸗ 
zagendſte Kirchenvater des Abendlandes, der Vater der ſcho⸗ 
kaſtſchen Theologie 


7 U. 29 M. 
5 „ 18 „ 


Beſſerung im Befinden des 
deutſchen Kaiſers. 


Kaſſel, 27. Auguſt. 
Das Allgemeinbefinden des deutſchen Kaiſers hat 
eine Beſſerung erfahren, die rheumgkiſchen Muskel⸗ 


ſchmerzen im Nacken, dis ſich zu dem Schnuyfenfteber 
eingeftellt hatten, haben bedeulend nachgelaf ie 
fortſchreitende Hebung des Allgemeinbeft hat auch 


den Appetit erheblich gehoben. Die oſitionen 
des Kaiſers bleiben unverändert beſtehen. Das kaiſer⸗ 
liche Hoflager und der Kaiſer ſelbſt verlaſſen Wilhems⸗ 
höhe am Donnerstag mittag, um ſich auf dem direkten 
Wege nach Berlin zu begeben. Die beiden Aerzte Leib⸗ 
arzt Oberſtabsarzt Dr. Niedner und Generg arzt Ex⸗ 
zellenz Zuncker, haben dem Kaiſer nahelegen laſſen, mit 
Rückſicht auf ſein Befinden ſich in der nächſten Zeit die 
allergrößte Ruhe aufzuerlegen und vor allen Dingen zu 
vernteiden, bei dem ſetzigen ungünſtigen Wetter längere 
Zeit im Freien zu bleiben. Infolgedeſſen iſt es noch 
fraglich, ol es dem Kaiſer möglich ſein wird, wie es 
bis jetzt feinem Wunſche entſprechend feſtgeſetzt iſt, die 
Parade des Gardekorps und det 3. Armeekorps auf 
dem Tempelhofer Felde perſönlich abnehmen zu können. 
Dahingehende endgültige Dispofitiomen find noch nicht 
getroffen. Dahingezen bleibt bis auf weiteres beſtehen, 


der 
und der königliche Hof ihrem Schmerze Ausdr. 


König 
k geben, 
an den Hoffeſtlichkeiten 


Telegramm an den Kaifer geſandt, worin 


Ohne die Sch 
darauf verwei 


fran be Preſtige zu vergrößern. ere 
der Lage zu übertreiben, 


Prätend 


1. 10 
enten 


dert ſei, 


daß der Kaifer verh 


teilzunehmen und die Parade über die ſächſiſchen Trup⸗ 1 bioger r ene 2 8 1 18 
en abzunehmen, worauf ſich das ganze Königreich itgendwir eimer grögeren Stadt in Morolte Au bes 
8 ' müchtinen. Mulai Hits ober habe ſich in Marrakeſch 


Sachſen gefreut habe. — Die Kaiſerin weilt unuuter⸗ 
brochen in der Nähe des Kafſers, aus welchem Anlaß 
fie auch dem Gotiesdienft in der Schloßkirche zu Wil⸗ 
heimshöhe nicht beiwohnen konnte. 

Merſeburg, 27. Auguſt. An Stelle des durch 
Krankheit verhinderten Kaiſers hielt das deutſche Kron⸗ 
prinzenpaar in Merſeburg ſeinen Einzug. e Aus⸗ 
ſchmückung der Einzugsſtraße war eine hervorragend 
ſchöne. Viele Triumphbogen ſind unter dem Beirat 
von Künſtlern errichtet worden, alle Häuſer tragen Feſt⸗ 
ſchmuck. Auf dem Bahnhof fand großer täriſcher 
Empfang ſtatt. Die Kronprinzeſſin beſtieg einen A la 
Daumont beſpannten Wagen mit Spitzrettern. Das | 
hinter folgten der Kronprinz zu Pferde ſowie die drei 
kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelm, Oskar und Joa⸗ 
chim. Schulen und Gewerkſchaften bildeten in den Ein⸗ 


ungehindert zum Sultan ausrufen laſſen und es ſcheine, 
als ob er in der Tat in der Schauſa einen ganz be⸗ 
trüchtlichen Gin ſtuß habe. Weneral Lhautey ſei ſich der 
Schwere der Lage vollſtändig bewußt. Wenn er deshalb 
vor der Hand van einer militäriſchen Veſetzung von 
Marrakeſch abſehe, Fu geſchehe das im Hinblick auf die 
Schwierigkeiten der Proviautierung und einiger anderer 
techniſcher Mängel, die den Erfolg in Frage ſtellen 
könnten. 

Paris, 27. Auguſt. (Spez.) Nach den aus Ma⸗ 
volta eintreſſenden Nachrichten ſcheint es, daß zur Stunde 
bereits die Aolonne des Oberſten Manpin mit dem größten 
Teil der Streitkräfte des Prätendenten El Hiha in einem 
Geſecht verwickelt iſt. Wie bereits gemeldet, zerfallen 
die Streittrüfte des Prätendenten in zwei Abteilungen, 
von denen die eine unter dem Befehl El Hibhas bei 


zugsſtraßen Spalier. Die Begrüßung der kron⸗ zun deus 1 = 2 | 
| peinzlichen Herrſchaften durch die ſtädtiſchen Be⸗ Marrakeſch, die zweite unter dem Neſehl eines Stellver⸗ 
| hörden erfolgte am Kriegerdenkmal. Bürgermeiſter | freiers FCC 

r en Ben Guerir ſtehende Abteilung ſoll ſich in der Haupt⸗ 


Haacke bedauerte das ſchlechte Wetter, ebenſo, daß der 


Kaiſer durch Krankheit verhindert ſei, und wünſchte ſache der Vorſtan des Oberſten Mannin richten. Oberſt 


dem Kaiſerpaar baldige Geneſung. Weiter gab er der ne über eine Streitmacht von 4000 Mann. 
hohen Freude der Bürgerſchaft Ausdruck, die kronprinz. Pähere Nachrichen über einen grüßzeren Kauf Peres 
lichen Herſchaften in Merſeburg willkommen heißen zu bier ſtündlich erwartet 


können. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer 
Die nufgedeckte Uer⸗ 


und das Kronprinzenpaar. Der Kronprinz reichte dem 
Bürgermeiſter die Hand und richtete einige freundliche 


Worte an ihn. Der Zug nahm dann i Weg 77 
ee e, ed kee ke e ſchwörung in China. 


27. 


Menſchenmenge. Sofort nach der Ankunft im Schloß 
fand großer Jiv ilempfang der königlichen Provinzial 
behörden und ſtädtiſchen Behörden ſtatt. Heute abend erf 
iſt Paradetafel für die Zivilbehörden. | 

Kaſſel, 27. Auguſt. Der Kaiſer hat während 
des heutigen Tages das Bett nicht verlaſſen. Aug der 
Tatſache, daß die Prinzeſſin Victoria Lniſe geſtern der 
Vorſtellung im Hoftheater beiwohnte, kann geſchloſſen 
werden, daß man in der nächſten Umgebung des Herr⸗ 
ſchers keinerlei Beforguiffe hegt. 


Schwierige Lage 
in Marokko. 


Paris, 27. August. (Spez.) Faſt in der ges 
ſamten franzöſiſchen Preſſe kommt eine durch die letz⸗ 
ten Nachrichten ans Marokko hervorgerufene beſorgnis 
erregende Stimmung zum Ausdruck. 

So ſchreibt das „Echo de Paris“: Die Lage bie⸗ 
tet trotz des Erfolges der Kolonne Mangin erufte Ge⸗ 


Peking, Augnſt. (Spez.) 

Der Geueral Chang⸗Tſe „der ſtandrechtlich 
choſſen wurde, hatte den Verſuch unternommen, eine 
allgemeine Erhebung gegen die jetzige Regierung vor⸗ 
zubereiten. Er hatte ſich zu dſeſem Zweck mit den 
Vanden der Aufrührer in Verbindung geſetzt. Bei 
ſeinen Machenſchaften hatte er kein politiſches, ſondern 
ein rein perfünliches Ziel im Ange, General Lyuenhung 
hatte Beweismaterial gegen ihn in Hände, wovon er 
Juanſchikai in Kenntnis ſetzte. Außerdem wurde noch 
eine Liſte gefunden, auf der die Namen der Verſchwörer 
verzeichnet waren. Darunter befanden ſich auch die⸗ 
jenigen der beiden erſchoſſenenen Generäle, die an der 
Spitze der Verſchwörer ſtanden und als die Haupt⸗ 
ſchuldigen werden. Juanſchikaf und Lynen⸗ 


angeſehen 
hung haben es abgelehnt, alle verdächtigen Perſonen zu 
verfolgen. Die Liſte war mit unſichtbarer Tinte ge⸗ 
ſchrieben, doch wurde die Schrift beim Befeuchten der 
Blätter ſichtbar. Die öffentliche Meinung billigt die 
Handlungsweiſe Inanſchikais, da dadurch eine weitere 
Ausdehnung des Komplottes, die den inneren Frieden 


fahren. Man iſt noch immer auf Vermutungen dar- ernſtlich hätte gefährden können, vermieden wurde. 

über angewieſen, welche Mittel General Liautey nötig Peking, 27, Auguſt. (Spez.) Die Erſcheinung 
haben wird, um den franzöſiſchen Konſul, die Offiziere der beiden neräle iſt in der Nationalnerſammlung 
und unſere Landsleute aus der Gefangenſchaft El Hibas zur Spra gebracht worden. Der Kriegsminiſter, 


zu befreien. nalerweiſe General Tuan⸗Hi⸗Hui, legte die Gründe dar, die Juan⸗ 


Die Verhandlungen, welche no 


in ſolchem Falle angezeigt ſind, ſcheinen künftig nicht ſchikai zu dieſer allgemeinen Maßnahme bewogen haben. 
mehr möglich zu fein, nachdem ein unglückliches Fatum Der Miniſter gab an Hand ſchriftlicher Beweisſtücke 
ein Gefecht zwiſchen dem Thronprätendenten und der die den beiden Generälen und anderen verhafteten Per⸗ 


Kolonne Mangins herbeigeführt hat.“ ſonen zur Saft gelegten Handlungen bekannt. Danach 
Das „Petit Journal“ äußerſt ſich folgendermaßen: | handelt es ſich um ein Komplott, um eine Rebellion in 
„Die Verluſte, die die Kolonne Mangin erlitten und Szene zu jegen, und um ein mit den Führern der 
die Schwierigkeiten, die fie erfahren hat, um die Ver⸗ Straßenräuber Zeiroffenes Abkommen. Die fünf Ab⸗ 
bindung mit der Kolonne Joseph herſtellen zu können, geordueten der Provinz Hupe, aus der die Angeklagten 
rufen große Beunruhigung hervor. El Hiba erſcheint und die hingerichteten Generäle herſtammen, haben den 
doch als ernſthafter Gegner, und man braucht nur an Ausführungen des Miniſters beigepflichtet und erktärt, 
das Los der in ſeiner Gewalt befindlichen Franzoſen zu daß die von den Umtrieben der Erſchoſſenen unter⸗ 
denken, wenn er fie als Geiſeln in feinem Lager richtet ſeien. Die Nationalverſammlung hat ſich mit 
behält, anſtatt fie nach der Küſte geleiten zu laſſen.“ den Erklärungen des Miniſters vollkommen zufrie⸗ 
Das „Journal“ meint: „Die franzöſiſche Kolonie den gegeben. Widerſpruch wurde von keiner Seite 
in Tanger ift durch das Vorgehen des ſpaniſchen Kon⸗ erhoben. 5 q 
ſuls Gottoa in Mogader, welcher verſucht, den Fran. Peking, 27. Auguſt. Die Nachricht von der Ankunft 
zoſen ernſthafte Schwierigkeiten zu bereiten, indem er Dr. Sunaytjens in Peking beruht auf einem Irrtum. 
El Hiba und ſeine Anhänger unterſtützt und die Bes Lediglich der Sekretär Sunaytſens iſt in Peking angekom⸗ 
völkerung n Mulay Juſſif aufreizt, änßerſt erbit⸗ men und von Juanſchikai empfangen werden. Der Sekretär 
tert. Unter den en Umſtänden kann die ſſt vorausgeſandt worden, um ſich über die allgemeine 
übelwollende Int Fonſuls zu den ſchlimm⸗ Lage zu informieren und Sunaytſen auf dem Laufenden 
ſten Kataſtrophen führen. Die franzöfiſche Regierung zu halten. Dr. Sunaytſen ſelbſt begibt ſich per Schiff 
muß um jeden Preis von der ſpaniſchen Regierung bis an die Mündung des Peiche und ſetzt dann ſeine 
verlangen, daß dieſe ihren Vertretern in Marokko ernſte Reiſe mit der nbabn nach Peking fort. An der 


Anweiſungen erteilen, um deren ſchädlichen Aktion Ein⸗ Strecke, die er paſſiert, find umfaſſende Vorſichtsmaß⸗ 


Attentat anf Su⸗ 
erpräſident Lu⸗Tſen⸗ 

einen fünftägigen 
auf Anraten ſeines 


halt zu tum, wenn wir nicht wollen, daß unſere bereits nahmen getroffen worden, um ei 
fo ſchwierige Lage durch das mutige Vorgehen des naitſen zu verhindern. Der Mi 
Vertreters Spaniens noch verwickelter werde.“ Ching, der lungenleidend iſt, 
Paris, 27. Auguſt. Bis vier Uhr Nachmittags Urlaub erhalten. Er wird u dg 
lag kein Telegramm von amtlicher Seite vor, das eine frangöftfche Hospital begeben. Sollte es erforderlich 
Aenderung der Lage in Marokko andeuten könnte. Das ſein, fo wird der Urlaub des Miniſters verlängert 
gegen glaubt dic „Liberte“ zu wiſſen, daß die franzö⸗ werden. | 
ſiſche Regierung wegen des Verhaltens des ſpaniſchen P. Koſchagatſch, 27. Auguſt. In 
Konſuls in Marokko bei der ſpaniſchen Regferung der Macht zum 20. Auguſt wurde die Stadt 
freundſchaftliche Vorſtellungen erhoben hat. Die franzö⸗ Kabdo von den Mongolen im Sturme er: 
ſiſchen Behörden in Marokka behaupten, daß die ſpani⸗ obert. Die halbe Stadt iſt niedergebrannt. 


hat 
fü 


Arztes, dem fein Befinden Bejorgnis einflößt, 


u. auf der g⸗geſu. Inſeratenſeite 9 Rop., für das Ausl. 70 Pf., rein. 


wie gemeldet, 


Inſerate koſten: Auf der 1. Seite pro 4-geipaltene Nonpareillzeile oder deren aum 30 flop 
f 0, Stop. pro Petite 


5 Pf. — Reklamen 
werden durch alle Annoncen⸗Bureaus des In u ai 
en Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben ungon 


11. Jahrgang. 


Die Feſtung hißte die weiße Flagge. Die 


auf jede mögliche Weiſe Vorſchub leiſten und und daß chineſiſchen Behörden entſchuldigten ſich we⸗ 
begün⸗ gen der Beſchießung des vuſſiſchen Konſn⸗ 


lats und baten um Mithilfe, 
n ihre Heimat zu befördern. 


Der Konflikt 
der Türkei mit Montenegro 
und Bulgarien. 


Die Spannung der Türkei mit ihren Nachbarn 
iſt noch nicht gehoben. Montenegro hält noch immer 
einen Teil feines Heeres mobil. Von der kriegeriſchen 


um dieſelben 


Haltung der Bulgaren haben wir geſtern berichtet. 
Gleichwohl dürfte eine friedliche Löſung der beiden 
Konflikte bevorſtehen. In der Verhängung des Be⸗ 


lagerungszuſtandes über Kotſchaua, die allerdings recht 
ſpät erfolgt, it ein Entgegenkommen der Türkei gegen 
Bulgarien zu erblicken. 

Dem Tanin zufolge hat Montenegro noch immer 

Truppen an der türkiſchen Grenze verſammelt. Ju 
Antivari ſollen neue Schnellfeuergeſchütze angekommen 
ü Die aufſtändiſchen Albanier in Ipek verlangten 
u, um gegen Montenegro zu kämpfen. 
Der türkiſche Miniſterrat hat beſchloſſen, über 
Kotſchana den Belagerungszuſtand zu verhängen und 
die Ziviel⸗ und Militärbeamten, welche bei den Vor⸗ 
gängen von Kotſchana ihre Pflicht vernachläſſigt haben, 
vor ein Kriegsgericht 
für die Opfer von 


Regierung hat 
tanſend Pfund 


zu ſtellen. Die 
Kotſchana weitere 


gestiftet. Die Pforte bat in Montenegro gegen die 
anſcheinende Mobiliſierung proteſtieren laſſen. Gleiche 
zeitig trifft die Türkei Vorſichtsmaßregeln an der 


Grenze. Von Uesküb, Mitrowitzg und Nowybazar ſind 
Truppen nach der Grenze geſandt worden. Man 
nimmt an, daß die Türkei in Prizrend 35 Bataillone 
zusammengezogen hat. Wie Gerüchte beſagen, iſt Gu⸗ 
finje von Montenegrinern eingeſchloſſen. Die Gerüchte 
find jedoch nicht beſtätigt. Der Ko uhkam von Berane 
iſt ermordet worden, angeblich von Albaneſen. 

Aus ſicherer Onelle verlautet. die Aruquten, die, 
in Köprülü eindringen wollten, hätten 
beabſichtigt, auch dort die Gefängniſſe zu Öffnen und 
ie Gefangenen zu befreien. Sie ſollen zu dieſem 
zweck bereits mit den Bulgaren verhandelt haben und 
wollten die im Gefängnis von Kö befindlichen 
bulgariſchen Gefangenen befreien, wofür fie ſchon eine 
Anzahlung von 250 türkiſchen Pfund erhalten hätten. 
Nach der Befreiung der Gefangenen ſollten von den 
Bulgaren weitere 250 Pfund gezahlt werden. 

Sofia, 27. Auguſt. (Spez.) Wie aus Regierungs⸗ 
kreiſen verlautet, hat die bulgariſche Regierung bisher 
bezüglich der Autonomie Mazedoniens keinerlei Schritte 
unternommen. Lediglich in Form einer Inſtruktion iſt 
den bulgariſchen Geſandten vom Miniſterpräſidenten 
der Auftrag geworden, bei den Kabinetten Informatio⸗ 
nen über die Auslegung der Berchtoldſchen Anregung 
einzuholen und außerdem vom Miniſterpräſidenten die 
Erklärung abgegeben worden, daß Bulgarien eine 
Aktion zwecks Durchführung des Artikels 23 des Ber⸗ 
liner Vertrages zu unterſtützen bereit wäre. Die hier» 
auf bisher eingelaufenen Aeußerungen ſind jedoch meiſt 
ausweichend, wenn nicht ablehnend. 


Unruben in Serbien. 

Belgrad, 2. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Meldun⸗ 
gen von der montenegriniſch⸗türliſchen Grenze lauten 
ſehr eruft, Die ſerbiſche Bebölkerung iſt von einer Panik 
ergriffen, weil der Unterpräfekt van Berann ein türki⸗ 
ſcher Beamter ſerbiſcher Nationalität war und weil die 
Albaneſen drohen, die ſerbiſche Bevölkerung zu mais 
ſakrieren. 


Von der Leipziger 
Herbſtieſſe. 


(Don unſerem Korreſponbenten.) 
achdruck verboten.) 
Leipzig, 26. Auguſt. 

Die alte Meß⸗ und Handelsſtadt Leipzig ſteht wie⸗ 
der einmal unter dem Zeichen einer der ihr eigentüm⸗ 
lichen großen geſchäftlichen Veranſtaltungen, der 
Michalismeſſe, die für viele Branchen den Beginn der 
Winterſaiſon bedeutet. Das Innere der Stadt hat 
ſich in den letzten Fahren immer nach dem Muſter 
anderer Großſtädte zu eiuer reinen Geſchäftsſtadt ent⸗ 
wickelt und zu Dutzenden erheben ſich die prächtigen 
Meßpaläſte, die die Neuheiten aus allen Geſchäfts⸗ 
branchen bieten. Es iſt naturgemäß, daß einige Ge⸗ 
ſchäftszweige, deren geſchäftliche Organiſation gewiſſer⸗ 
maßen hier in Leipzig konzentriert iſt, in weil über⸗ 
ragendem Maße vertereten ſind. Das gilt beſonders 
von dem Spielzeugmarkt, der aus dem Erzgebirge, 
dem Thüringer Walde, Schleſien, Württemberg und 
Bayern beſonders reich beſchickt iſt. Das Spielzeug 


hat ſich ja ſchon längſt zu einem Faktor von hoher 
Bedeutung für die deutſche Volkswirtſchift ausgewach⸗ 


den. Deutſches Spielzeug geht gegenwartig nach allen 


Ländern. Es iſt intereſſant zu ſehen, wie ſich die 
deutſche Spielwareninduſtrie den Bedürfniſſen und 
dem Geſchmack fremder Völker angepaßt hat. Das 
Wort „Nürnberger Tand geht durch alle Land““ gilt 


heute noch mehr, als zu der Zeit, wo es erſtand und 
beſchräutt ji nicht auf die Spielwareninduſteie Nürn⸗ 
bergs allein. Wie in den Zeiten des Mittelalters 


Mittwoch den (18) 28. Aügnſt. 1912. 


Nürnberg die prunkvollen und koſtbaren Spielſachen 
für die verſchiedenen deutſchen Höfe lieferte, fo erzengt 
die deutſche Spielwareninduſtrle anch hente, eigentlich 
nur für Kinder beſtimmte Kunſtwerke aller Art, bei 
deren Erwerb man ſchon ſehr tief in den Beutel 
greifen muß. Infolge der Zunahme der Warenhäuser 
hat ſich der Engroshandel, wenigſtens was die deutſchen 
Einkünfer anlangt, etwas vereinfacht. Dagegen ſchickt 
das Ausland noch immer feine typiſchen Vertreter, die 
den Straßen der Stadt während des Meßtreldens ein 
fo eigenartiges Ausſehen geben. Da erſcheint der 
Kaufmann aus Moskau und Niſhni⸗Nowgorod in 
ſchwerem Pelz. Ab und zu fleht man anch noch eine 
perſiſche Lammfellmütze anftauchen. Beſonders zahlreich 
aber iſt das Kontingent der Käufer aus England und 
Amerika. Man ſchätzt, daß beide Länder zuſammen 
für etwa 30 Millionen Mark deutſche Spielwaren im 
Jahre aufnehmen. Der Geſamtwert dieſer ſpezifiſch 
deutſchen Induſtrie kann von der Statlſtik nicht voll» 
fündig erfaßt werden, man wird aber nicht fehlgehen, 
wenn man ihn mit nicht viel unter 100 Millionen 
anſetzt. Der Kleinhandel vollzieht ſich in emer be⸗ 
ſonderen Budenſtadt vor dem Frankfurter Tor. Er 
zeichnet ſich wie immer durch beſondere originelle Dar⸗ 
Dietung aus und iſt mit allerlei Schnurrpfeifereien be⸗ 
ſchickt, die in den kommenden Weihnachtswochen dem 
Straßenleben der Großſtadt wieder eine eigene Note 
geben werden. 


Mumgeſtaltung in der Ver⸗ 
waltung Aegyptens. 
Alexandrien, 26. Auguft. (Preß⸗Tel.) 


Die Blätter erörtern lebhaft das Proſekt einer 
gänzlichen Umgeftaltung der Regierung Aegyptens. 
Nach dieſem Programm ſoll der Khedive unter dem 
Titel eines Königs von Aegypten unter der Protektion 
Englands die Regierund des Landes von dor Pforte 
felbftftändig übernehmen. An dieſe werden fünfhundert 
Millionen Mark als Entſchädigung ausgezahlt. Die 
maßgebenddn Kreiſe find jedoch der Anſchauung, daß 
die Umgeftaltung nicht in der nächſten Zeit erfolgen 
kann, und daß vor allem der italieniſch⸗türkiſche Frie⸗ 
densſchluß abgewartet werden muß. Es rerlautet ſe⸗ 
doch, daß Frankreich und Italien bereits ihre Zuſtim⸗ 
mung zu der Umgeſtaltung in der Verwaltung Aegyp⸗ 
tens gegeben haben. 

Kairo, 26. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Geſtern fand 
elne große Proteftverfammlung der ägyptiſchen Natio⸗ 
nalpartei unter Führung des Komitees „Weiße Hand“ 
ſtatt, mn gegen daß Proſekt der engliſchen Regierung 
eine Flottenſtation bei Alexandrien zu errichten, Ver⸗ 
wahrung einzulegen. Die Polizei hatte umfangreiche 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Sprache der Red⸗ 
ner war ſehr gemäßigt 


Der Mädchenmord 
im New⸗NJorker Hotel. 


London, 27. Auguſt. 


Der myſterlöſe Mord einer jungen Irlünderin in 
einem Übelberüchtigten Hotel in New⸗Nork, worüber 
mehrfach berichtet wurde, hat Veranlaſſung zu weite⸗ 
tem ſcharfen Tadel gegen die New⸗Vorker Polizei ge⸗ 
geben. Die Leiche Miß Julla Currangs wurde Doms 
nerstag nacht entdeckt. Hieſigen Blättern wird tele⸗ 
graphiert, daß die Polizei einen ganzen Tag untätig 
vergehen ließ und dann einfach bekannt machte, Miß 
Currans ſei eines natürlichen Todes geſtorben, obwohl 
der Zuſtand ihres Halſes keinen Zweifel darüber ließ, 
daß ſie erwürgt worden war. Der Leichenſchaurichtet 
Dr. Schultze erklärt, daß die Polizei ihm nicht die ge⸗ 
riugſte Hilfe bei der Aufklärung des Verbrechens ge⸗ 
leiſtet habe, fo daß der mutmaßliche Täter wahrſchein⸗ 
lich entkommen ſei. Es ſcheint, daß der Mörder ſich 
ald „Riley und Frau“ in das Fremdenbuch des Hotels 
einſchrieb. Riley iſt ein bekannter Verbrecher, der aber 
„ſo viel von der Polizei weiß“, daß dieſe ihn in dieſen 
Tagen ihrer Not gern entſchlüpfen ließ, um ſich nicht 
noch tiefer zu verwickeln. In Wirklichkeit aber foll 
Riley gar nichts mit dem Verbrechen zu tun haben, 
während der wirkliche Mörder unt ſeinen Namen ge⸗ 
brauchte, um die Polizei zu „blüffen“. Miß Currans 
war vor einigen Wochen mit einer reichen, alten Dame 
als Geſellſchafterin auf Reiſen gegangen, und ihre in 
New⸗Jork lebende Schweſter hatte keine Ahnung, daß 
fie, wie es ſcheint, heimlich wieder nach New⸗York zu⸗ 
rückgekehrt war. 


Das Geheimnis des 
Gattenmörders Murray. 


London, 27. Anguſt. 


Das Geheimnis, das die Perſon des fünffachen 
Mörders von Eaſtbourne umſchwebte, beginnt ſich all⸗ 
mählich zu lichten. Zugleich aber tritt ein altes bisher 
ungelöſt gebliebenes Rätſel wieder in den Vordergrund. 
Robert Murray, der vor acht Tagen eine ſeiner 
„Frauen“ und drei Kinder ermordete, die andere „Frau“ 
verwundete und ſich, nachdem er vorher das Haus in 
Brand geſteckt hatte, ſelbſt erſchoß, iſt als Robert Henry 
Money erkannt worden, deſſen Schweſter vor ſieben 
Jahren im Tunnel von Merſtham umgebracht wurde. 
Die Polizei fand damals nicht die geringſte Spur der 
Mörder. Wahrſcheinlich würde fie auch über die Perfon 
Murrays oder Moneys nichts erfahren haben, wäte ihr 
die Preſſe nicht zu Hilfe gekommen. Die Zeitungen 
brachten das Fakſimlle eines von Murray hinterlaſſenen 
Briefes, das der Fran eines Londoner Poſtbeamten zu 
Geſicht kam. „Das iſt ja Bruder Roberts Handſchrift!“ 
rief fie aus, und ihr Gafte ſetzte alsbald die Polizei 
von dieſer Entdeckung in Kenntnis. Es wurde ihr dann 
ein Bild Murrays vorgelegt, daß ſie beſtimmt als das 
ihres Bruders erkannte. Ein im Beſitz der Schweſter 
befindliches Bild Moneys wurde nach Eaſtbourne ges 
ſandt, und die verwundete „Witwe“ Florenz erkannte 
in ihm ihren „Gatten“ Robert Hicks Murray. Money 
oder Murray hatte niemals der Armee angehörk. Er 
betrieb früher einen Milchhandel und war angeblich jo 


erfolgreich, daß er ſich zurückziehen und von den Zinſen 
feines in Grundeigenkum angelegten Vermögens leben 
konnte. Als üngere Schweſter ermordet in dem 


Tunnel von © 1 aufgefunden wurde, war er noch 


ene endzer geunng. 


im Milchgeſchäft tätig. Money ibentifizierte damals die 
Leiche feiner Schweſter, wußte der Polizei aber gar 
keine Angaben zu machen, die auf eine Spur des 
Mörders ſchlleßen ließen. Heute iſt man geneigt, anzu⸗ 
nehmen, daß Money an dieſer noch immer in Dunkel⸗ 
heit gehüllten Tragödie nicht unbeteiligt war. Indeſſen 
haben ſich auch dafür bisher keine Anhaltspunkte er⸗ 
geben. In den letzten drei Jahren hatte Money alle 
Beziehungen mit ſeinen Verwandten abgebrochen, als ob 
er die Abficht habe, ganz aus deren Kreiſen auszu⸗ 
ſcheiden. Zwei Wochen vor ſeinem Tode aber tauchte er 
plötzlich wieder bei der bereits erwähnten, an einem 
Poſtbeamten verheirateten Schweſter auf, hütete ſich 
jedoch, ihr feine Adreſſe zu geben oder irgendwelche 
Andeutungen über ſein Privatleben zu machen. 


Nacheakt während 
der Karuſſelfahrt. 


Bielefeld, 27. Auguſt. 


Auf der Kirmes in dem benachbarten Ort Brak⸗ 
wede hat ſich geſtern ein Liebesdrama abgeſpielt. Dort 
wurde ein 19jähriges Mädchen von einem jungen Mann, 
mit dem es Beziehungen unterhalten hatte, während 
der Fahrt auf einem Karuſſell erſtochen. Ueber die 
Tat werden folgende Einzelheiten bekannt: Die 19⸗ 
jährige Emma Becke, die mit dem gleichaltrigen pol⸗ 
niſchen Arbeiter Anton Schaum ein Liebesverhältnis 
unterhalten hatte, trennte ſich vor einiger Zeit von 
dieſem. Damit war aber Schaum nicht einverſtanden 
und verfolgte das Mädchen überall. Auch geſtern folgte 
er ihr wieder, als fie auf dem Kirmesplatz ein Ka⸗ 


ruſſell beſtieg. Während der Fahrt verſezte er dem 
Mädchen plötzlich einen Stich mit einem Meſſer, das 


er kurz vorher gekauft hatte. Er traf das Mädchen in 
die Halsſchlagader. Bevor Hilfe eintraf, war das 
Mädchen verbintet, Die Leiche wurde beſchlagnahmt. 
Die Volksmenge wollte den Mörder lynchen. und die 
Pokizeibeamten, die ihn verhafteten, mußten, ihn vor 
der Menge ſchützen. Die Tat erſcheint als vorſätz⸗ 
licher Mord, da Schaum ſchon vorher geäußert hatte, 
feiner ehemaligen Geliebten werde etwas zuſtoßen. Auch 
den Polizeibeamten, die ihn ins Gefängnis brachten, 
erklärte er, er habe ſeine Geliebte durch einen Stich 
töten wollen. 


Chronik u. Lokales. 


Vor den Wahlen. Die Oktobriſten in Per 
tersburg wollen nächſtens den Wahlkampf beginnen; 
A. J. Gutſchkow trifft am 15. Auguſt zu dieſem Zweck 
in Petersburg ein. — In Kiew hat der Klub der Na⸗ 
tionaliften dem Stadtamt eine Mählerlifte vorgelegt, 
die, wie ſich erweiſt, eine Menge Namen Verſtorbener 
enthält. Die Lifte zählt 3556 Namen kleiner Wohnungs⸗ 
mieter, die ihr Wahlrecht — mit Hilfe des Natſona⸗ 
liſtenklubs — geltend machen. — Die Kiewer Polizei 
hat die Prüfung der Liſten jüdiſcher Wähler abge⸗ 
ſchloſſen; von 5000 Perſonen iſt nur 513 das Wahl⸗ 
recht zuerkannt worden. 

Aus Nowgorod berichtet die Agentur, daß 
ſich dort ein Komitee von Geiſtlichen zur Durchführung 
der bevorſtehenden Wahlkampagnr gebildet habe. — Aus 
Odeſſſa wird berichtet: Es haben ſich Gerüchte 
verbreitet, daß man von den Wählern, die in die Wahl⸗ 
lokale kommen werden, Dokumente verlangen wird, die 
ihre Perſönlichkeit beſtätigen. In Anbetracht deſſen 
wird den Wählern anempfohlen, ſich rechtzeitig mit 
Päſſen zu verſehen. Dieſe Warnung läßt ſich voll und 
ganz auch auf andere Städte, ſpeziell auf Lodz, an⸗ 
wenden. Es iſt für jeden Wähler unbedingt nötig, ſich 
vor den Wahlen mit einem Paß zu verſehen, um un⸗ 
liebſamen Scherereien aus dem Wege zu gehen. 

3. Perſonalnachricht. Der Chef der Detektjopoli⸗ 
zei, Herr Rachmaninſo w, iſt geſtern nach Lodz 
zurückgekehrt und hat ſeine Amtsfunktionen wieder 
übernommen. 

g Der Rokicier Kiechen⸗Geſang⸗Verein 
kündigt für Sonntag, den 1. September, 4 Uhr nach⸗ 
mittags, die übliche Jahres⸗Generalverſammlung an. 
Auf der Tagegordnung ſtehen: Jahresbericht, Kaſſabe⸗ 
richt, Wahlen der Verwaltung und Anträge. Die 
Herren Mitglieder werden um recht vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen erſucht. | 

»Von der Direktion der Lodzer elektri⸗ 
ſchen Zufuhrbahnen wird mitgeteilt, daß der Zug 
Nr. 5, der gegenwärtig auf der Strecke Lodz⸗Zgierz 
von 5 bis 9 Uhr abends kurſiert, am 1. September 
aus dem Verkehr gezogen wird und daß die Züge vom 
genannten Tage an in erwähnten Stunden wiederum 
normal kurſieren werden, d. h. alle 20 Minuten. 

Aus dem Geſchäftsverkebr. Die Aktien⸗ 
Geſellſchaft der Baum woll⸗ Manufaktur 
von „Louis Geyer“ zu Lodz teilt durch Rund⸗ 
ſchreiben (. d. Lodz, 20. Auguſt mit, daß Herr Richard 
Geyer aus Geſundheitsrückſichten beſchloſſen hat, ſich 
in dag Privatleben zurückzuziehen und, zu ihrem 
größten Bedauern, nach Aojähriger, raſtloſer Tätigkeit 
fein Amt als Direktor und Verwaltungsmitglied 
der Geſellſchaft niedergelegt hat, wodurch mit dem 
genannten Tage feine Unterſchrift erloſchen ift, 

Zur Einführung des Arbeiterverſiche⸗ 
rungsgeſetzes. Anfang September werden, wie der 
„Herold“ ſchreibt, in Petersburg, Moskau, Warſchau, 
Kiew und Niſhni⸗Nowgorod Kongreſſe der örtlichen 
Bezirksinſpektoren zur Beratung derjenigen Fragen 
ſtattfinden, die mit der Verwirklichung des neuen Ar⸗ 
beiterverſicherungsgeſetzes im Zuſammenhang ſtehen. An 
dieſen Kongreſſen werden ſich außer den Beamten der 
Fabriksinſpektion auch die Beamten der Berginſpektion 
und die Vertreter der induſtriellen Organiſationen be⸗ 
teiligen. Die Arbeiten dieſer Kongreſſe werden der In⸗ 
duſtrieabteilung des Handelsminiſteriums zugehen, 
worauf der Verſicherungskonſeil des Miniſteriums auf 
Grund dieſer Gutachten und Vorſchläge eine Reihe von 
Beſtimmungen und Inſtruktionen ausarbeiten ſoll. Die 
Einberufung dieſes Hauptorgans für die künftige Ar⸗ 
beiterverſicherung ſoll unter dem Vorſitz des Handels⸗ 
miniſters in der erſten Oktoberhälfte erfolgen. Nach 
der Veröffentlichung der Beſtimmungen und Inſtruk⸗ 
tionen ſoll mit der ſukzeſſiven Eröffnung der Kranken⸗ 
kaſſen begonnen werden. Augenblicklich tagt in St. Pe⸗ 
tersburg ein Kon iksbezirksinſpektoren, dem 
vom Miniſterium 


der Richtung des Stadtwaldes 


eindringen wollten. 


dominierenden Induſtrierayons zugegangen. Im großen 
und ganzen läßt ſich konſtatieren, daß größere Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten nirgends eingetreten find und die eins 
zelnen Anfragen überall nur kein techniſche Einzelheiten 
betreffen. 

Zementimport nach Nuß land. Die ſtarke 
Baukampagne im zentralruſſiſchen Rayon macht es den 
einheimtſchen Fabriken unmöglich, genügende Ouanti⸗ 
täten Portlandzement herzustellen. Auch die laukaſiſchen 
Fabriken vermögen nicht den Anſprlchen des Marktes 
zu entſprechen. Man hat ſich deshalb entſchloſſen, 
Zement aus Deutſchland, Schweden und Dänemark zu 
beziehen, von wo 
Kop. die Tonne franko Moskau vorliegen. Einheimiſche 
Ware ſtellt ſich gegenwärtig auf 7 Rbl. die Tonne. 
Es find bereits Abſchlüſſe im umfange von 30,000 
Tons perfekt. Polniſche Werke offerieren nach Moskau 
mit 6,50 — 6,78 Roh 

Feuer. In der Webereiabteilung von Cylrin 
an der Brzezinskaſtr. 50 brach geſtern früh Feuer aus, 
das von den Mannſchaften der ſtabilen Abteilung des 
erſten Zuges der Freiwilligen Feuerwehr auf ſeinen 
Entſtehungsherd unterdrückt werden konnte. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache ſowie der augerichtete Schaden find 
noch unbekannt. 

„3 Schüiife auf der Straße. 
der Geheimpolizei bemerkten am Montag, gegen 
Uhr abends, als ſie 


Agenten 

10 ½ 
ſich dem Hauſe Rzgowskaſtraße 
Nr. 131 näherten, drei junge Burſchen, die ſich bei 
ihrem Anblick eiligſt entfernten. Infolgedeſſen riefen 
die Geheimagenten den Verdächtigen zu, ſtehen zu 
bleiben, doch dieſe kamen der Aufforderung nicht u 
fondern begannen nun aus Leibeskräften zu fliehen. 
Angeſichts deſſen fenerten die Agenten den Fliehenden 
einige Schiffe nach, was zur Folge hatte, daß einer der 
Burſchen ſtolperte, zu Boden ſtürzte und von den Ver⸗ 
folgern feſtgenommen werden konnte, während die beiden 
anderen, trotz jener Schüſſe, entkamen. Der Verhaftete 
heißt Antoni Jankowski und iſt 18 Jahre alt; man 
fand bei ihm ein großes, zuſammenlegbares Meſſer vor; 
er weigert ſich, die Namen ſeiner Genoſſen zu nennen. 
Jankowski wurde in Haft genommen und weitere Nach⸗ 
forſchungen werden angeſtellt. 

* 3 Naubüberfall. Als der im Hauſe Lesznaſtraße 
Nr. 17 wohnhafte Iſrael Mordkowiez am Montag 
gegen 10 Uhr abends die Konſtantſnerſtraße eutlang 
ging, wurde er plötzlich von zwel Unbekannten über⸗ 
fallen, die ihn zu Boden ſchlugen und ihm feine Bars 
ſchaft im Betrage von 15 Mbl, raubten, worauf ſie in 
entflohen. Die fofort 
aufgenommene Verfolgung der Banditen führte zu 
keinem Reſultat. 

* Veberfall, An der Srednlaſtraße Nr. 3 
wurde geſtern nachmittag um 2 Uhr die 36fährige 
Arbeitersfrau Joſefa Pakula von zwei Strolchen über 
fallen und ſchwer gemißhandelt. Einer der Uebeltäter 
brachte der Frau auch einen Meſſerſtich in die Rechte 
Schulter bei. Den Strolchen gelang es unbeſtraft zu 
entkommen, während ein Arzt der Rettungsſtatlon der 
Verwundeten den erſten Verband anlegte. 

z. Verhaftete Diebe. Vor etwa 5 Wochen 
wurde im Haufe Nowomleſskaſtraße Nr. 37 ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe drangen, nachdem 
fie die Eingangstlür geſprengt, in den Laden von Frafda 
Faldermann und ſtahlen Tabakerzeugniſſe im Werte 
von 150 Rbl. Anfänglich fehlte jede Spur, dann aber 
konnte feſtgeſtellt werden, daß dieſen Diebſtahl der 20- 
jährige Mordka Jakubowiez und der 19jährige Srul 
Itek Apfelbaum verübten. Doch ſie waren nach verlib- 
ter Tat flüchtig geworden und nirgends zu entdecken. 
Erſt am verfloſſenen Sonnabend erblickten Agenten 
der Geheimpolizei, als fe an der Ecke der Cegelniana⸗ 
und Walczanskaſtraße vorübergingen, die beiden Diebe, 
nahmen fie feſt und brachten fie nach der Gehelmpoli⸗ 
zel. Die geſtohlene Ware brachten fie nach Warſchau 
und verkauften fie dort an den 48 jährigen Juda Kup⸗ 
fermann. der an der Panskaſtraße Nr. 35 ein Kolo⸗ 
nialworen⸗Geſchäft beſitzt, für 58 Rbl. 50 Kop. Dann 
amüſierten ſie ſich einige Tage in Warſchau und kehr⸗ 
ten nach Lodz zurück. Kupfermann wurde inzwiſchen 
gleichfalls verhaftet. 

Geſtern bemerkte 
auf der Zawadzkaſtraße 
längerer Zeit geſuchten 
Jahre alt und Manaſſe 
Da er nicht mit Unrecht 


ein Agent der Geheimpolizei 
die bekannten und bereits ſeit 
Diebe Jankel Koſſower, 21 
Talermann, 20 Jahre alt. 

vermutete, daß ſie ſich auf 
dem Wege zur „Arbeit“ befinden, drückte ſich der 
Agent in eine Mauerniſche und begann Koſſower und 
Talermann zu beobachten. Und richtig, wenige Minnten 
ſpäter verſchwanden fie im Haufe Zawadzkaſtraße 26; 
hier wurden fie in dem Moment verhaftet, da fie im 
erſten Stockwerke des Frontgebäudes in eine Wohnung 
Sie waren gut ausgerüſtet: man 
fand bei ihnen eine Brechſtange, ein Bund Dietriche 
und Säcke vor, um die geſtohlenen Sachen einzupacken 
und fortzuſchaffen. Wie feſtgeſtellt wurde, verübten ſie 
Diebſtähle im Haufe Sredniaſtraße 4, Szkolna 21, 
Paſſage Schultz 9, Eegelnianaſtraße 43 und an der 
Dlugaſtraße 37, auch ſtand ein jedesmal der 12ſährige 
jaja Liebeskind Wache, der die geſtohlenen Sachen in 
Empfang nahm und mit Hilfe einer Droſchke fort⸗ 
ſchaffte. Nur auf der Zawadzkaſtraße hatte er feinen 
Wächterdienſt ſchlecht verſehen, ſo daß es dem Geheim⸗ 
agenten gelang, unbemerkt von ihm, zur Verhaftung 
der beiden Diebe zu ſchreiten. 

z. Feſtgenommene Straßenräuber. Am 
verfloſſenen Sonnabend, gegen 6 Uhr abends, ging Frau 
B. L. die Benedikteuſtraße entlang. Als ſie das Haus 
Nr. 26 paſſierte, ſtürzten ſich plötzlich drei Banditen 
auf ſie; einer von ihnen ergriff Fran L. am Hulfe und 
begann fie zu würgen, während ihr dia beiden anderen 
die Handtaſche entriſſen, in welcher ſich 144 Rbl. be⸗ 


fanden, und damit die Flucht ergriffen. Zum Glück 
hatte der Vorfall ſich nicht ohne Zeugen abgeſpielt. 


Straßenpaſſanten eilten den Banditen nach und nahmen 
ſie mit Hilfe gleichfalls herbeigekommener Poliziſten 
feſt. Es ſind: Antoni Makowski, 20 Jahre alt, Bo⸗ 
leslaw Jarosz, 17 Jahre alt (ein bekanter Bandit) 
und Felir Steglinski, 15 Jahre alt. Das geraubte 
Geld wurde ihnen abgenommen und der Beraubten zu⸗ 


rückerſtattet, dann wurden alle drei nach dem Gefäng⸗ 
nis abgeführt und die Angelegenheit dem Gericht über⸗ 
geben. 

* + Erkrankungen. 
erkrankten plötzlich auf der Straße 
ſonen 


Am geſtrigen nachmittage 
nachſtehende Per⸗ 
Vor dem Hauſe Andrzejaſtraße Nr. 16 ein 


Juſtruktionen für 
gegeben werden. iſt dem Hande 
ein reichhaltiges al von den Vertretern der 


and Angebote mit 6 Rbl. 10—20 


1} 


ut 980. 


48 Jahre alt. In allen Fällen erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtatſon. 

Ein Obdachloſer. An der Petrikauerſtraße 
Nr. 10 wurde geſtern mittag der z. It obdachloſe 
Eduard Olesz in ſchwer erkranktem Zuſtande aufge⸗ 
funden und mußte nach dem Alerander⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht werden. 

* Unfälle. In der Fabrik, Podrzeezua⸗Straße 
Nr. ga, kam geſtern früh der 18jährige Leib Weimann 
durch eigene Unvorſichtigkeit dem Getriebe einer Ma⸗ 
ſchine zu nahe und wurde an der rechten Schulter er⸗ 
heblich verletzt. Ferner ſtſirzte geſtern nachmittag auf 
dem Hofe des Hauſes Konſtantſnerſtraße Nr. 59 der 
neunjährige Arbeitersſohn Iſrael Szezeczowoki von einer 
Leiter und brach ſich das rechte Bein. Der Knabe 
wurde nach dem Anne Marien⸗Kinderhoſpital gebracht. 

r Ferner ereigneten ſich geſtern abend noch nach⸗ 
ſtehend Unglücksfälle: An der Princypalnaſtegge 
Nr. 6 wurde der 12jährine Arbeitersſohn Joſef Fi⸗ 
lipiak von einem Hunde gebiſſen und an der Przeſazd⸗ 
Straße Nr. 26 wurde die 48 ſführige Franclszka An⸗ 
dryſtar von einer herabfallenden Axt an rechten Fußt 
verletzt. Ein Arzt der Unfallſtation legte den Verwun⸗ 
deten den erſten Verband an. 

* x Weberfabren wurde geſtern abend an der 
Widzewskaſtraße Nr. 34 von einer Droſchke der 1 1fäh⸗ 
rige Händlersſohn Iſak Goldberg, wobei er Verletzungen 
am ganzen Körper davonkrug. Ein Arzt der Uufall⸗ 
ſtation erteilte dem Knaben die erſte Hilfe, 

* Diebftäble, Geſtern früh um 9 Uhr öffneten. 
unbekannte Diebe mittels Nachſchlüſſel im Hauſe 
Brzezinskaſtraße Nr. 28 die Wohuung von Joſef An⸗ 
gerſtein und entwendeten verſchledene Sachen im Werke 
von 300 Rbl.: der Lohnwebereibeſitzer Moſchek Fleiſch⸗ 
mann au der Podrzeczuaſtraße Nr. 15 brachte der Po⸗ 
lizel zur Anzeige, vaß ſein Geſelle, ein gewiſſer Aron 
Haft, während er vom Hauſe abweſend war, Ware im 
Werte non 194 NL, und ein Sparkaſſenbuch über 86 
MOL, ſtahl und damit flüchtig wurde. Nach dem Diebe 
wurden Steckbriefe ausgeſandt; aus der Wohnung von 
Leon Sibilskt an der Nawrotſtraße Nr. 67 ſtahlen un⸗ 
bekannte Diebe verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte 
von 155 Röhl. ; desgleichen drangen unbekannte Diebe 
in das Garnlager von Kadysz Gilwan an der Sena⸗ 
torskaſtraße Nr. 23 und entwendeten Wollgarn im 
Werte von 800 Rbl. 

3 Ferner wurden in der geſtrigen Nacht noch nach⸗ 
ſtehende Diebſtähle verübt: Im Haufe Karolewska⸗ 
Straße Nr. 11 wurde der Laden von Mieezyslaw Ka⸗ 
raniecki erbrochen. Den Dieben fielen 00 Rbl. in 
barem Gelde und verſchiedene Waren im Werte von 500 
ROT. in die Hände. Ebenſo wurden von bisher noch 
unermittelten Dieben geſtohlen: ans der Wohnung 
von Chaim Miodowski an der Pieprzowaſtraße Nr. 14 
ſilbernes Tiſchgeſchirr und Biſouterien im Werte von 
360 Rbl.; aus der Wohnung von M. Feitelbaum am 
der Panskaſtraße Nr. 23 verſchiedene Sachen im Werte 
von 260 Rbl., und aus der Wohnung von Joſef! 
Chmielnicki, Orlaſtraße Nr. 5, verſchiedene Sachen im 
Werte von 40 Rbl. Der im Hauſe Milſchſtraße Nr. 34 
wohnhafte Stanislaw Pruszewöki meldete der Polizei, 
daß am verfloſſenen Sonntag zu ihm fein Bekannker, 
ein gewiſſer Alexander Grabowski kam und um Nacht- 
quartier bat. Pruszewakt kam dieſer Bitte nach und 
als er am Morgen erwachte, war fein Freund here 
ſchwunden, gleichzeitig mit ihm aber auch eine Taſchen⸗ 
uhr und das Portemonnaſe mit 3 Rbl. 75 Kop. Gras 
bowski wird ſteckbrieflich verfolgt. 

r Außerdem wurden geſtern vormittag beim Verlaſſen 
der Zgierzer elektriſchen Feruhahn in der Altſtadt einem 
gewiſſen M. Kozminski, wohnhaften in Zgierz, 380 
NHL, in barem Gelde aus der Taſche gezogen. Von dem 
Diebſtahl wurde die Pollzei in Kenntnis geſetzt. 

»Unbeſtellbare Telegramme: Spinmanm 
aus Ufa, Schulz aus Diebenhofen, Wyckopf aus Wie; 
baden, Luſe aus Landeck, Pauska 113 aus Kiſſlowodsk, 
Golzmann aus Jerzow, Hentſch aud Mironowka, Ro⸗ 
terdam aus Uniejew, Mandel aus Radom, Schönwißz 
aus Tiflis. 


Telegramme. 


Petersburg, 27. Auguſt. (P. T.⸗A.) Im 
Alexander⸗Newski⸗Kloſter fand heute eine Seelenmeſſe 
für den verſtorbenen Herausgeber der Nowoſe Wremfk“ 
Suworin ſtatt. Vor Beginn der Seelenmeſſe legte 
Hofmeiſter Jewreinow im Namen Seiner Majeſtät 
des Kaiſers einen Kranz aus lebenden Blumen am 
Sarge nieder. Der Seelenmeſſe und der Beiſetzung 
wohnten Vertreter der höheren Behörden, der ſtädti⸗ 
ſchen Selbſtverwaltung, der Gelehr ten⸗ und literariſchen 
Welt, der Preſſe, der Künſtlerſchaft, die Mitarbeiter 
des Verstorbenen, deſſen Angeftellte ſowie eine Menge 
Publikum bei. 

Petersburg, 27. August. (P. T.⸗A.) In der 
Sergiewſkaſa Puſtynja wurden hente anläßlich des 100. 
Jahrestages der Geburt des Prinzen Peter Georgie⸗ 
witſch von Oldenburg Seelenmeſſen zelebriert. 

Smolensk, 27. Auguſt. (P. T.⸗A.) Zu den 
Inbilänmsfeſtlichkeiten bei Borodino anläßlich des Das 
terlandskrieges wird auch Seine Majeftät der Kaiſer in 


Smolensk einzutreffen geruhen. Die Ankunft Ihrer 
Kaiſerlichen Majeſtäten wird für den 13. September 
erwartet. 


Tiflis, 27. Auguſt. (P. T.⸗A.) Von der arme⸗ 
niſchen Bevölkerung Trans kaukaſiens wurde zum Kar 
didaten für den Reichsduma abgeordneten der Agronom 
und Publiziſt Kalantara aufgeſtellt, während die grme⸗ 
niſche Bevölkerung des Gouvernements Kutatz als 
Kandidaten den Abgeordneten der dritten Reichsduma 
Gegetſchkori und den Direktor der Zentralbank Gegen⸗ 
feitigen Kredits in Petersburg, Mikoladſe aufſtellte. 

Irkutsk, 27. Auguſt. (P. T.⸗A.) Auf der Reiſe 
nach dem Fernen Oſten paffierte heute Prinz Heinrich 
von Preußen die Stadt. 

Mukden, 27. Auguſt. (P. TU) Infolge des 
Widerſtandes der Dudus von Girin und Zizſkar hat 
Tſchaoerſun ſeine beſonderen militärifhen und diploma⸗ 
tiſchen Vollmachten in der Mandſhurei niedergelegt und 
ſich in ſeinem Bericht au den Präſidenten für die 
Selbſtändigkeit der dre Dudus bei der Löſung von 
militäriſchen und diplomatiſchen Fragen ausgeſprochen. 
Somit beſchränken ſich die adminiftrativen Vollmachten 
Tſchaoerſuns von nun an nur noch auf die Provinz 


K. Gerard, 20 Jahre alt, an der Suchaſtraße Hotels Suderow, non der aus eine grö 
in Neu⸗Nokicie der 22jährige Jan Wildemann und au einen Dampfer benutzen wollte, 
der Zaierskaſtraße Nr. 29 eine unbekannte Frau. ca. den Perſonen, die ſich auf der 


Mukden. 

Malchow, 27. Auguſt. Die Landungsbrücke des 
ere Geſellſchaft 
t eingeſtürzt. Von 
ide befanden, ſtürz⸗ 


Mittwoch, den (15.) 28. Auguſt 1912. Neue Lodzer Zeitung. 


ten 6 ing Waſſer; fie konnten aber alle nach kurzer | Höhe abgeſtürzt und hat ebenfalls ſchwere Veinbrüche 
Zeit gerettet werden. Von der Brücke hatte ſich ein davongetragem 


Nr. 289. 


und kauſchte Signale mit dem zweiten Geſchwader aus. um Heymann — Friedrichſtadt, H. Lewitan — Tı 
1 uhr 20 Minuten nahm fie den Kurs nach Curhaden, wo — Warſchau, M. Blumenthal Ei Se 


fie um 2 Uhr nachmittags eintraf. Das Luftſchiff flog über Warſchau. 


Balken gelöſt. M die Stadt kehrte dann wieder u t 5 1 

1 Hl 8 zur Elbe zurück und weiter Grand Hotel. . Zobel — 
Glogau, 27. August. An Pikvergiftung ftarben aun en ee ee eee CCC 
in Biegnitz (Kreis Glogan) die auf dem dortigen Do⸗ Paris, 27. Auguſt. (Spez.) Wie aus Vichn ges folgte. Damit war der erſte Norbieeflug der „Hanſa“ beendet. Narſchan. 3. Roſt — London, O. Wolff — 


— Ein Wagen mit 13 Perſonen vom Zuge erfaßt. Paris, M. Silbermann — Warfa B. 6 
Auf der Kleindahnlinſe Mailand —Gallarate wurde Sonntag J. Goldſtein iat A eh = Mt 
ein Wagen mit breisehn Perfonen vom Zuge überfahren. gärtner — Ozorkow, A. Käſcherg — Elberfeld, W. 
Die beiden 14 und 10 Jahre alten Töchter des Fabrikanten und B. Borkowski — Warſchau. 5 
Malteni aus Rho wurden getötet. Ihre Leichen find furchtbar Hotel Viktorſa. B. Samleſem — Camtingt, m. 8. 
verſtümmelt. Weitere ficken Verfonen wurden mehr eder polski, — Gzerkaff. B. Brande — Simftropel, m 6 
heute nachmittag im Automobil in Verſailles ein⸗ e Der Maſchiniſt flüchtete, der Hetzer * Sen u. Wagamatom — Grazng, H. piter — Wi 

* . „ Dh or » innig. goſt, J. ro — Plock, M. Gufſeknow — Erhvam, F. Th 
getroffen und wird dert für i hot Ein Feuer auf den Howalbtöwerfen bei Kiel S. Hein, Ar. Tepee S Petelfen, c 
Trianon« Wohnung nehmen. Mulan Hafid beabſich⸗ enstand in der Staflateherei. Der Brand griff chen um Steinguß — Heezlau, M. Ctoj Saremod, 
tigt von Verſailles aus Paris verſchiedentlich zu beſuchen, ſich. Age Kriegsschiffe entfandten Hilfäbefahements. Die Klemm — Mlad awfaz, P. U 
aber keinen ſtändigen Aufenthalt dort zu nehmen. An⸗ b 1 3 5 Seelen Werft 72 = en, 1 A 820 Krnpnik — 

5 i 87 benachbarten Oeiſchaften leifteten neben der eigenen Wehr Spfewat — Tomaſchow, H. Brom und Bawlt — 
fang nächster Woche wird der Cpfultan nach Marokko der Hewalhlzwerke die Kettungsarteilen. Nah zuel Stunden „. 50 2 


meldet wird, wird Mulay Hafid heute in Paris eine 
treffen. 


minium beſchäftigte vierzigſährige Frau Adamski und 
deren 19 jähriger Sohn; ihre achtführige Tochter und 
die Großmutter der Familie ſind ebenfalls nach dem 
Genuß von Pilzen erkrankt und ſchweben in Lebens⸗ 
efaht. 
An Ven, 27. Anguſt. (P. T.⸗A.) Das Korr⸗Bur. 
dementiert die Blättermeldungen, denenzufolge Erzher⸗ 
zog Franz Ferdinand angeblich ſeine Teilnahme an den 
Manövern in Ungarn verweigert haben ſoll. 

P. Nancy, 26. August. Lebrun, der zum Prä⸗ 
ſideuten des Generalkonſeils gewählt worden ift, wies 


Mulay Hafid in Verſailles. 
Paris, 27. Auguſt. Exſultan Mnlay Hafid iſt 


in einer Rede darauf hin, daß die Umſtände, unter de⸗ 
nen die Reiſe Poincarés erfolgte — ebenſo auch die 
hierdurch hervorgerufenen Ereigniſſe — der öffentlichen 
Meinung die Möglichkeit bieten, die Bedeutung dieſer 
Reiſe — zum Wohle der beiden verbündeten Mächte 
ſowie auch inbezug auf den Weltfrieden gebührend einzu⸗ 
ſch zen. Nancy und das Departement Meurtheset⸗ 


Moſelle waren Zeugen der Entreyne, bei der das 
e Bündnis und die damit verbundenen 
freundſchaftlichen Beziehungen ü 

druck kamen. Die zufflichefram 


jetzt mit Genugtuung den in dieſer Richtung unter⸗ 
nommenen Schritten entzegenſehen. 

Teheran, 27. Augnſt. 300 Fidais unter Mo⸗ 
hammed Khan find vom Prinzen Firman, der bei 
Senna ſteht, neſertiert und haben Kirmandſchah einge⸗ 
nommen. Der Schritt ſoll ein Proteſt gegen die Ver⸗ 
zögerung der Einberufung des Medſchlis fein. 

Kaſchgar, 27. Auguſt. (P. T.⸗A.) Außerhalb der 
Stadt kam es zu einem bewaffneten Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Schützen der Kaſchgarer Truppenabteilung 
und chineſiſchen Soldaten. Auf beiden Seſten gibt es 
Verwundete. Der Konſul, der Chef der Truppenab⸗ 
teilung und die chineſiſchen Behörden leiten gemeinſam 
die Unterſuchung in Sachen des Zwiſchenfalles. 

Kuldſha, 27. Auguſt. (P. T.⸗A.) Im Kreiſe 


zurückkehren. 

Die Memolren der Gräfin Tarnowska. 

Paris, 27. Auguſt. (Spez.) Das „Journal“ kün⸗ 
digt heute die Veröffentlichung der Memoiren der 
Gräfin Tarnomska an. Mit der Abfaſſung des Tagebuches 
iſt die italieniſche Schriftſtellerin Vivamti beauftragt 
worden. Wie es heißt, ſoll die Gräfin Tarnowska in 
den nächſten Tagen aus dem Gefängniſſe entlaſſen 
werden. 


Bombenattentat. 


p. Marſeille, N. Auguſt. Bei der Tür eines 
Hanſes, das von einem der höchſten Nepräfentanten des 
Gerichtsweſens bewohnt iſt, erplodierte eine Bombe, 
modurch das Gebäude arg beſchädigt wurde. Die Atten⸗ 
täter find unbekannt. 

Die neuen engliſchen Panzerkreuzer. 

London, 27. Auguſt. (Spez.) Die im diesfähri⸗ 
gen Marinebudget vorgeſehenen neuen Panzerkreuzer 
werden noch größer ſein als die augenblicklich im Bau 
befindlichen Schlachtſchiffe. Dieſe neuen Panzerkreuzer 
werden mit 14zölligen Kanonen ausgerüſtet werden. 
Desgleichen ſollen Oberdeck und Schornſteine gepanzert 
werden, um Angriffen ans der Luft von Aeroplanen 
oder Lenkballons gegenüber gewappnet zu ſein. 


war die Gefahr einer weiteren Ausbreitung beſelfigt. Der 
Oſtflügel der Gießerei, der Regenerator, die Mabel nnd 
Formen ſind zerſtört. Der Schaden wird auf 100,000 Mark 
geſchäßt. 

— Banditenkühnheit im Schnellzuge. Auf der Union 
Pacific Bahn wurde in der Nähe von Kanſas ein Schnellzug 


von einem Banditen geſtellt, der Poſtſäcke und mehrere Poſtſäcke 


von Reiſenden raubte. konnte acht Mann 

Bugverfonal® nacheinander niederihlagen. Schließlich wurde 

ER Zugführer feiner Herr und ſchoß ihn nach heftigem Kampfe 
ieder. 

— Von einer Kuh zu Tode geſchleift. 
Sohn eines Wagenbauers in Aſſeln bei Brilon (Sauerland) 
batte beim Weiden einer jungen Kuh ſich leichlſertigerweiſe 
die Kette um den Leib geſchlungen. Auf dem Nachhauſewege 
wurde die Kuh wild und ſchleife den Jungen fiber Stock und 
Stein, fo daß er buchſtäblich zu Tode geſchleift wurde. Alle 
ärztliche Hilfe war vergebens. 


Der Räuber des 


Der 13jährige 


— Ein Defizit im Vermögen der Herzogin von ö 


Genua. Eine merkwürdige Entdeckung beſchärttat die Be⸗ 
börden von Mailand. In der Hinterlaſſenſchaft der kürzlich 
verftorbenen Herzogin von Genug wurde ein Fehlbetrag von 
einer Million Lire entdeckt. 


land in 


t warfen ibu in dem Augenblick, 
ie Toilette betreten wollte, zu Boden, ſchlngen ihn und 
ließen ihn bewußtlos legen. Als er wieder zu fi kam, fand 


als 


looſe fefter. 
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Börſenberichte 
der Neuen Lobzer Zeſtung“. 
St. Petersburg, den 27. Want IN. 
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er ſich ſeines Geldes, etwa 500 Frank, und einer Fingerringe 


En er Agut 
im Werte von etwa 10,000 Frank beraubt. Sofortige e e 


Urumzy haben die Mongolen einen Aufſtand orga= | a 
niſiert. Aa ge, Bank fite anänhrktgen Ganhet | 


Zur Ermordung des Kaimakams Popowitſch. 


8 | 3 eh kerſchungen im Zuge blieben reſultatlos. Die Räuber ſind Inch e nere Darn » ; m 
f ne 1 8 55 m 1 5 Pas; 5 0 Belgrad, 27. Anguſt, (P. TA.). Offiziell wahrscheinlich kurz vor Welden, wäbtenb der Aug lanafalee| Sl Weg ede Ng 
auf chineſiſche⸗ eld iſt ſtark geſunken. Der Handel wird bekannt gegeben, daß infolge des aus Safhora fuhr, ebpehrungen, r 2 ande an ie 
geſtaltet ſich immer ſchwieriger. eingetroffenen Telegramms über die Ermordung des — Verhaftung eines betrügerifchen „Bankiers“ in Ae Runmereidnt . 
Waſhington, 27. Auguſt. (P. Ted.) Der Kaimakams PopomitfP und die Niedermetzelung der N ar re a 195 rasen a ri 
12 Fi 1 “ ” ki d. 1 0 3 geſchäfts! 4 
Senat Benuftcagte de , . , , UL Ne, Der, Kane D 1 
ihre Unterfuchung in Sachen des Finanzabkommens veranlaßt nefehen habe, zwecks eingehender Unterſuchung 500, 00 Kronen verhaftet worten. Moller halle den gurg. Jae ae y aan 
Rooſevelts mit dem Petroleumtruſt fortzuſetzen und den Direktor des Zollamts Jaworo an den Ort des direktor Heinrich Bartuſch bewogen, ihm im Laufe der k, | Mantaibem. . 10800 
ganz beſonders feſtzuſtellen, ob tatſächlich für die bes Zwiſchenfalles abzukommandieren. Der Abfommandierte 172 Sabre 9000 Kronen zur Führung, des Ranfael Gebrüder Nobel (Band * K 
ai ii { 5 > vorz . i ihm MR Mi 5 P N 0 5 
Borfiehenden drüſſdentenwahlen 3 Wilionen Dollars zeſtätigte bisher die Ermordung dee Kaimakame Papo- zeſſonen für emgeoih yeleee Derlehen, Dir he ran Metallusgiſche Induſtrie⸗Geſellſchaſten 
affigniert wurden. witſch und die ſchwere Lage der ſerbiſchen Bevölkerung.] waren. aller hielt fih verborgen, wurde jebom netten in aerger Varl ::: 
Perefiftrafe die von den Türken, die über die Beramer Zwiſchen⸗ einem Gaſthauſe ermittelt und verhaftet. Man fand bei ehen 5 
e * Pr 5 N 11 fat wird. Die aur 500 Kronen und einen geladenen Revolver. Der Kruder | Mitowol-Marinnoler Gesellschaft 
5 fälle aufs hüchſte erbittert find, verfolgt wird. Die des anti d ber 9 8 Aue e ne hie 
P. Petersburg, 27. Auguſt. Die Nr. 90 f hat infolgedeſſen ih Geſandten in Kon⸗ des Bankier, der befanmte Mabrennfobree Richard Haller, | Jug heal che gango. Ja 
f Regierung hat infolgedeſſen ihrem Geſandten in Kon⸗ wurde als Mitſchuldl f Hin 
der Zeit Prawda“ wurde wegen der Artikel: 5 N R x = a üitſchuldiger verhaftet. Hermann Roller erklärte, fithe Vo gmofſpenßgr 
nee 1 deinen: ftantinopel vorgeſchrſeben, bei der Pforte in energiſcher das Geld fei ihm von einem betrügeriſchen und entſiohenen a e Jas ech 
Worte und Taten“ und (Geheime Dokumente“ vom WMeiſe vorſtellig zu werden und den Schuß der ferhie] Buchhalter unterſclagen worden. Beide Roner wurden dem aaa. it mahenitiie Kabri 
ger i iert. Bevd N 2 alttäti zu Landesgericht eingeliefert. Arlewer 
etersburger Komitee für Preßweſen konfisziert ſchen Bevölkerung vor jeder Art Gewalttätigketten zu Landesgericht eingeliefert Soneränriämer & - ’ 
Automobilunfall. verlangen. In RE. wird die Ban eien hasiyn e Ba an Lend Goldaktien ’ F. 005 
5 9 el Be⸗ N rm in Attenta⸗ Rudi 
Jaroflaw, 27. August. (Preß⸗Tel.) Der Ger dn ee e SEEN SE einen Prieſter in der 50 Ausländiſche Börfen. 


neral⸗Kavallerieinſpekteur von Brudermann, der im 
Automobil ins Manöver fuhr, ſtieß mit einem Bauern⸗ 
wagen zuſammen. Der Bauer, namens Froka, wurde 


getötet, von Brudermann leicht verletzt. | 


Die gemeinſame Aktion der Mächte auf dem 
Balkan vertagt. 

Neuſtrelitz, 27. Auguſt. Wie die „Landeszeitung 
für beide Mecklenburg“ von beſonders gut unterrichteter 
Seite erfährt, iſt infolge des Einſuruches der Türkei genen 
den üöſterreichiſchen Vorſchlag an die Großmächte durch 
ein Rundſchreiben der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung, 
die Durchführung der gemeinſamen Orientbeſprechungen 
der Großmüchte bis auf weiteres bertagt. 

Baron Stürgkhs Geneſung. 

Wien, 27. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der erkrankte 
Miniſterpräſident Baron Stürgkh übernimmt am 7. 
September wieder die Regie rungsgeſchäfte. 

Ein Irrſinniger auf dem Tegetoff. 

Wien, 27. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Geſtern Nacht 
erkletterte der Tiſchlergehilſe Sukup das Denkmal des 
öſterreichiſchen Admirals Tegetoff. Die Feuerwehr 
mußte requiriert werden, da der Sukup auf dem Sockel 
ſtand und das Denkmal umarmte und küßte. Es han⸗ 
delt ſich um die Tat eines Irrſinnigen. 

Schwere Fliegerſtürze. 

Budapeſt, 27. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Flieger 
Takacs iſt auf dem Flugplatz bei Budapeſt abgeſtürzt 
und hat ſchwere Verletzungen an den Füßen erlitten. 
Der Apparat iſt vollſtändig zertrümmert. Auch der 


Aviatiker Bordan iſt in Nagy⸗Banya aus 30 Meter 


richt des Direktors des Zollamts und die Reſultate der 
Vorſtellung des Geſandten abzuwarten. 


Neues aus aller Welt. 


— Das Defizit im Vermögen der Herzogin von 
Genua, das, wie wir berichteten, in der Höhe don einer 
Million Fire feſtgeſtellt worden iſt, hat jept ſeine Aufklärung 
gefunden. 

Die Königin⸗Mutter Margherita, der Herzog von Genng 
und mehrere Rechtsbeiſtände wohnten der Eröffnung des 
Teftoments der kürzlich verſtarbenen Herzogin-Mutter Ell. 
fabeth von Genua bel. Die Verſtorbene ſeßt zahlreiche Legate 
aus, deren Geſamtbetrag indeſſen den Betrag des hinterlaſſenen 
Vermögens beträchtlich übersteigt. Dies erklärt ſich daraus, 
daß die Herzogin wegen ihres leidenden Geſundheitszuſtandes 
von ihrer Umgebung in Unkenntnis darüber gehalten worden 
war, daß ihr Turiner Bankier vor einiger Zelt ungefähr 
eine Million Sire ihres Vermögens unterſchlagen hatte und 
geflüchtet war. Königin Mutter Margherita dürfte die Le. 
gate ihrer Mutter bezahlen, da keine Ausſicht vorhanden iſt, 
von dem geflüchteten Vankier etwas zurückzuerlangen. 

— Schwerer Automobilunfall des früheren Prä⸗ 
ſidenten von Kolumbien. Nach einem Telegramm erlitt 


der frühere Präſtdent der Republik Kolumbien Raphael Reyes 
in der Nähe von Lourdes 
einen 


bei einem Automobilzuſammenſtoßz 
lebensgefährliche Verletzungen; feine Tochter trug 
Armbruch davon. Das Aukomobil des Expräſſdenten wurde 
vollſtändig zertrümmert. — General Reyes war im Jahre 
1896 kolumbianiſcher Geſchäftsträger in Paris, am 27. Auguſt 
1904 wurde er Präſigent. Ihm folgte am 7. Auguſt 1910 
Dr. Carlos Reſtrepo in der Präſidentenwürde. 

— Erſter Nordſeeflng des Luftſchiffes „Hanſa“. 
Das Zeppelinluftſchiff „Hanſa“, deſſen erfolgreiche Waſſerfahrt 
auf der Unterelbe wir ſchilderten, war, von Hamburg und 
Wilhelmshaven kommend, über Helgokand eingetroffen. Es 
vollführte eine impoſante Schletfenfahrt über die Inſel, 
es von der Bevölkerung und den Badegäſten ſtürmiſch begrüßt 
wurde. Die „Hanſa“ überflog das Obertal, 


die Hafenanlagen Kiew, G. Fiſcher — Oberhauſen, 


Näde von Troyas verübt. Der 
Abbe Pledit wurde, als er über die Felder ſpazieren 
ging, von dem Hirten Vidal mit einer Peitſche ange⸗ 
fallen. Der Hirte ſchlug den Prieſter mit dem 
Peitſchenſtiel mehrmals ins Geſicht, wobei beſonders 
das linke Auge des Uuglücklichen ſchwer verletzt wurde. 
Bidal wurde verhaftet. Als Grund des Attentats gab 
er an, er ſei neidiſch, daß der Abbe reicher ſei wie er, 
Der Zuſtand des bedauernswerten Prieſters ift beſorg⸗ 
niserregend. 

— Sechs Wochen Gefängnis für einen 
Kuß. Ein hartes Urteil verhängte das Gericht von 
Marylebone bei London über einen Kufränber, einen 
jungen ſtellungsloſen Kellner namens George Reid. 
Der Uebeltäter war bei ſeiner Suche nach Arbeit als 
Diener auch in ein herrſchaftliches Haus gekommen, 
wo ihm von einem jungen hübſchen Dienſtmädchen ges 
öffnet wurde. Nach einer kurzen Unterhaltung ließ er 
ſich dazu verleiten, der Schönen einen Kuß zu rauben. 
Dieſe war aber für ſolche Zärtlichkeiten wenig empfäng⸗ 
lich und ließ den jungen Mann ſofort feſtnehmen. Das 
Gericht verurteilte ihn geſtern zu 6 Wochen Gefängnis, 


Bädernachrichten. 


Bad Treneſen⸗Teplicz in ungarn hatte bis zum 20. 
Auguſt 10,011 Kurgäfte zu verzeichnen. 


Fremdenliſte. 


Hotel Mannteuffel. Präſes Wolkow — Petrikau, B. 
Herzig — Bialyſtok, B. Pipka — Juzowka, S. Nabu towski — 


Auszahlungen auf St. 
Wech elurs auf R Tage, 
4% Mufftiche Anleiße 1008 
40 


reditbilletts 
gelvatditont. t 
Tendenz: rubig 
Paris. 
Auszahlungen a. Petersb. Minimalpreis-. 
Maximale 


Privatdiskont 


Ex? Manche Anteihe 1000 


7% Rufſiſche Anleibe 1906 , . 
El Nene Rufe denkelbe ! 


WRuſſiſche Anleihe 1006 


S. Koifman — London, B. 


Berlin, den 27. Auguſt 


Vetersbü tg. 20 
. 1 


00, Rubel. 


at 
Ruftiich, 


% Stgatsrente 1894. 
iche Anleihe 190 
gertififate der Rente 100 


Tendenz: feſt 


London. 


109.0 
100% 


e Meute Ruffiſche uinlelhe 
Tendenz: ruhig, ſtetlg 


Amſterdam. 


Wien. 0 1 
Großes Theater. Dir. F. Sandberg 


Mittwoch, den 28, Auguſt 1912. 
Zum 6. Mal die komiſche Ouerette; 


Doktor Seifenblus. 


Neue bumoriſtiſche Kupletts: „ie ſugt mer“ und andere, (10786 


Buffett 


105.08 


im Theater „Oaſa“ (Ecke Petrikauerſtr. und cigwug), 
das einen bedeutenden Gewinn abzuwerfen verſprſcht, 
iſt zu verpachten. 
gebote im Annoncenbureau 
zauerſtraße 102 unter „Oaſa“ niederzulegen. 


Gefl. Reflektanten belieben ihre Au⸗ 
L. 1K Metzl & Co., Pelri⸗ 
10726 


Schmerzerfüllt bringen wir allen unſeren Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott dem 
Allmächtigen gefallen hat, unſere liebe ante Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Bar hara Schneider geh. Michler 


Die Beſtattung unſerer teuren Entſchlafenen 
finde Donnerstag, den 29, Auguſt, um 3 ¼ Uhr nachmittags, vom Tranerhanſe, Loniſenſtr. 46 aus, auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübte Familie. 
Die Trauermeſſe findet Freitag den 30. Auguſt, um 10 Uhr vormittags in der hl. Kreuzkirche ſtatt. 


nach langen ſchweren Leiden im Alter von 78 Jahren in ein beſſeres Jenſeits abzurnfen. 


Mittwoch, den (15) 28. Auguſt 1912. Neue Lodzer Zeitung. Str, 389. 
Mam zaszczyt zawiadomſe, Ze 2 dnſem 1-g0 er] 


ME] e mene Hl. Trash hnaben Keren T Fzg 


koedukacyjna . dem Kursus far Progymnasien das Ministeriums der Volksanfklärung von 


Lodz, Ecke Ziegelſtraße Nr. 23 und Zachodniaſtraße Nr. 62, Telefon 27-27 


nimmt Anmeldungen neuer Schüler täglich von 9 bis 2 entgegen. Die 8 . werden gründlich 


dia dzieci od lat 8-10. 


— — — 
Program obejmuje: 
Ne en Wa 9 en, 1) Przygotowanie do $rednich szköt prywatnych i wzq= 


el liohn here 50 b 20 ar der amd ab Be RN, ung des Herrn 
2 ochelſohn (Petrikauerſtraße 26) erhältli: ie Aufnahmeprüfungen beginnen am August, 
Ku ab malte: fgeeistTe Saobıwaoen, en DT eee eee 5 In dieſer Schule wird jeden Nachmittag Nachhilfe gratis erteilt. 8683 


8 


8) "Poczatkowe wiadomosci teoretyczne i praktyczne jezyka | h Chemi is ih: Te chniſ che Aualyf en (Chemiſche und Heizwertbeſtimmung div Brennmaterialien, Unter- 
Der 2 d d 10-3. 
. N. D II bows k I. 3 en AR 02 powazaniem | Techniſche Beratung. — Synthetiſche Unterſuchungen. — Chemiſches Verfahren. — eee 
e, Briefe und Auffütze werden vin 
der Kanzlei d. Gemeinde Chohnn, 


Ksztalcace pogadanki we wszystkich jezykach weg. 
francuzkiego, ſuchung des Waſſers, Fette, Oele, Seifen, Säuren etc), 
Analvſen. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 10342 Fanny Feigin. 
Ein Kchwein 
geführt. 1 
-r eng j| Tolykediniscdhe Kurse 
Ein Laden 


„ an Phemiseh-Anallsches und Elatrodenishes Taboralrim Ind 
Urzadzenie szkoly wedtug najnowszych dena. Analyſen für ärztlich⸗diagnoſtiſche Zwecke Gum, Sputum, Magenſaft, Blutunterſuchung auf 
vielen Jahren beſtens np e e Haber 
weg ue e ge h eee Herzlichen Dank Adee er ee BEL 
Helmuth Brunos 


Allen, die unſerem lieben, unvergeßlichen 


i charakteru. 
en alchinenburean 
hygieny. Syphilis etc.). 
a a, franad! Minde engliſche mill un u 
abzugeben va Belohnung in 
In meiner Tshlerei in der Petrikanerstmasse 115, I] Vie ga, un Ecktrotegnirte Abteilung 


2; | 
0 N if entgegen, di 5 dufzrieſte Abtei | 
Eirich dienen e SE gie ut Hr das 1 1 1 eher | Rein ans 
ineichtungen nue Bebe ungen Dostielßt werben Werden ohne feige Jede ng fir bol 1. Senfter das letzte Geleit zur frühzeitigen Ruheſtätte gaben. Peſonders danken FF 
den aach Sereno ae n b n e LE muß Erooramme wir noch den Herren Ehrenträgern, ſowie den edlen Kranz⸗ und 2 Gutgehende 
8450 aachtumgspoll l. Sam |, ib in der Kanzlei von 4-5 Uhr nachmittags 


Blumenſpendern. 
umenſp Die ſchwergeprüften Eltern Fier kalle 
10770 Arthur Thiele und Frau. krankheitshalber preiswert 


zu verkaufen. Zu erfahren 
Benediktenſtr. 46. 10758 
J. BLANCO-WECHSEL 
90 auf 200 Rol. ausgestellt von 
9 0 a ching Bawelcäut, 
2 auf 100 bl, ausgeftellt von 
Jaan Sieg, Bunt deer. 
jehetlt d. Oi. Heiden deer 
geg Fe eee 
| 5 Kubi und waene vor Au⸗ 
Sort d 


Sir ober Amel intelligente 
junge Leute finden 


Mittage 


Bei beſſerer Aibiigen Ee 
Ju erfragen Petrifauetikt, 1055 
Wobnung 11. 


r Nu Ali te 


Kursns dos Rogiorungsgymnaslums Analphabetinnen mit Programm der männlichen philologiſchen 
Gymnaſien der 


Aung HOGHSTEN!_ e 


. W eee e ee 10 an 
ir nachmittags angeı en. Die un 

wurm nnn i. 1 kin ahn- mn k. . g Sante Gegen an end ade 

eptember. 


E 


Die Lehranſtalten befinden im fvegiell für die Se 
Seen en Lan bag allen teibnifisen uch kudinihgen Lr 
richtungen und Garten. 


Auf die phische entwicgelung der een mirb De Die Beschäftigungen in der 10510 


fonders Gewicht aelegt and würde zu diefen Zweck eine 22 

Ven ein (Bebolog) Eiganiert- 75 h U d 1 

ar ms een | Fröhellchule 5 i a 

über Höglene angegliedert werden. mit Wulczankaſtr 91 beginnen Zu dem Beginn des neuen Schullabres empfteßlt bas Panska 27 log, 10704 
Lg Benin bes nächſten Schuljahres wird die g. alaße || Garten) + den 26. 

5 g gaben ac g ge: fis urn b. übe Ser Anderson 37 Dapee öta | Ösch-Chruisehe Geschäft van R. RITTER, Patriknar-Strade 6 ! 

8 a bye 2 Reißzeuge in allen Preislagen. Nur erſtklaſſiges in- u. ausländiſches Fabrikat. (enz, knsecnez] ners 


werden ſchon om. 
nötigt werden Geburkeſchelnt und flo den erpfunnſceine. ypoku no HChu% Pont. 

ep.-yı66. aagenenlg 
663% MNTLCKATO). ya. o., AR- 


Jene 


Mare 


diplomse demeurant avee 


Die Nacheraming und Aufnahmeprüfungen beginnen am 


ap u. der Unterricht am Sonntag, b. 1. September n. Sk. 1 3 1 e Fabrik dine Blätter und Blumen an der am ng 1 
Apen 58, ub. 8. 1409784 
e Ne gap Nele Day II-klassine Mädchen-Prival- Lehranstalt e e Ta |" a 
labres vonaädtig eriheinen. U j fü Osoba 
arlei 


ji dam Program dr Mister unn 0 P 55 [ hi 
Begr. 1894. von * * IS l Ecke Gegioinlana und Petrikaner era Samen, mare wie 


chat, Of. pod „Albina® w 


5 wurde mit Genehmigung der höheren Behörden in eine ener dann ninieiszem pismie 10783 
8 ar a ens E Handwerkſchule für küuſtl. Blumen n. Blätter un kin ee e 
Handols-Auskunftei Adolf B. Rosenthal En janifiert, die ſich nun an der Dlugaſtr. 105 befindet. Ungariſche Tänzerin. F 3 1 0 


chillerinnen jeden Alters werden zu günſtigen Be- LES ATILLAS rau eln 

Der Unterricht begann am 22. Au guſt. eee ach Dil 1 155 nalen 2 00 len Gladiakioren. eg c hn en 
vierung wir om ei pezialiſten 
Anmeldungen neuer Schülerinnen werden vom 10. Nuguft erteſken den Unterricht. Mäßige Prei ſe. 2 old nee g 9 Jr e 
Commerclelle Auskünfte, ab täglich von 5—4 Uhr entgegengenommen. n der Schule werden Blumen perſch. Quglität ] nee feinem Ad Node Mulckanstaftt 

Kundeniisten - Controlle. Krötka 12. Targowaftraße Nr. 43. 10112 gearbeitet, Blumenkörbe dekoriert, 15 1 zu Bildern LOTTE LEHMANN ‚Erfahrener Stahlmeister 
Adressen aller Branchen. Telephon Kr. 3. :ᷓ᷑.!nẽ — —v'.. ind Spiegeln, Grabkränze, Bukets und fe, Palmen Conbrekte, mit, dee I Dann, 
2 4 ne a Br — und andere Ames genen desaleichen werden MILE guck ö za be e 

R 1 r Dreber-&eiwehe, Jbl. 
wut polnifche Mädchen- Lehrauſtalt || algen, au r e 15 05 e 15 


BARWINOK Sue 1 1 UA 
Kleinruſſiſches Quartett. ſes Sure 19557 


LES ALEXARDERS Er 


en Lehrling 


Komiſche dea Nec auf 


2 PETKOWSKA un eine große Auswahl von zu e 
= 3 


Lodz. Wulczauskſtraße Nr. 55. 


Aufnabmenrufungen u. Nacpexamina 80 3. 8 
Seotember, Vinmelhungen Aged von 17 Bid J. fo 
Der Kongteh der Univerfitätß-Reftoren der Schweiz 
onerfannte den Übfokventinnen ben alten allen Hoch. “© 
Apuıten aller Nantome als wiektice Dötstiunen. in ale | 


Abteilungen, 


Baumaterialien!! 


Eisenträger, ® 
U-Eisen und Cement 


stets am Lager bei 


KARL SOMYA, Petrikaner-Straße 192, 


Chrift, mit befferer e 


pon Unenturgeibätt ver 1, Seb. 
Gatter hen Wiener @nerets Feger e 5 e. 
an 


DT un Ap, 
ee a | aa" = 


„aa | Ein | Ströz 


Im Ware S ue anes der deutſch und volniſch 


Fr Jastrument 
Fröbel-Schule | sau. fu. 
9 5 un dun spricht kaun ſich melden, 


empfiehlt 
Airikan. dannn ion. Juliugſtr. 21 von 4-5 Uhr 


Ida Janowska Gottlieb Teschn er: Kunst = Kinde. pr. i 


früheren Abſolventin d. höh. pädagogiſch. Kurſe in Wurſchau. 
Brzozowski 


und Zivil⸗Schneider 
f 11 5 1 1 am die bene * d 5 
ir Kin m er von ahren eröffnet werden. 3 
Met pode dend gelangen die neueſten Erziehungs⸗ Ein per. Vn Ihn 1 powrécit. gu 


N ö Gelernt wird: ſchwediſche rationelle, rythmiſche Dr. L. Prybulski 


Lodz, 11 Id, 2. N. G it I cht Sti 1 b 
umnaftit und Slöd. Die Schule wird in einem speziell mit langjähriger Praxis ſucht S ER enbeſchäftigung. ? 
882 eingerichteten, allen hygieniſchen Anforderungen entipre- 1. Offerten unter „K. W. 1 an die gm; n För Zelkfon dem. 


Eiste und beste Derksat von Maler. und rt en de. Zawadzkaſtr.30,(Dlugaſtr. 26) res Sets er — 


porlvereinigung 
RR Abt. = 


= gerd Behandt. na 
Er 1 8 7 1 Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 60 
=: ti 46 3 

e , Anm Lili N 
38 2 10695 v. 11—1 Uhr u. v. 5—7 Ubr abends entgegengenommen wird zum ſofortigen Antritt von einer Streichgarn⸗ ale nis Sende bean ag 
. Echele und alfnrate Ausführung. e ß 2 ri ale 
EEE Heſtelungen ‚peziell für Schüler ſelbſt volle Unt. f Geſt ausführt, en mit. GebaltSaniprüchen find | Monats- Sitzung Pr. 15 Klatschkin, 
Ss form werden im Lane von 24 Stunden ä Zum Senulbeginn unter Chiffre „G. M. 50" an die Exp. d. Bl zu richten. Ear au 

N 10008 Set e ee weed n 11 


ces Erscheinen euch werden. Spppine. Hantz Ae 


Rnufſmuun, eher 


empfiehlt in großer Auswahl 


Das Lampen- Geschäft 


Be son, 0 0 l N tt Chriſt, mit langjähr. Praris in der Manufakturbranche ae ee en gesch. | — AnbınZ 
I als Lageriſt, Verkäufer od. Buchhalter Buotirun von Widsewund | 


Umgegend hekannt daß die 


Gefl. Off unt., Praxis“ an die ff d. Bl. zu richten dort befindliche Filiale d 2 * 

Casten ind Penale 5 Se Wohnungs - Angebote « 

. tape er Frau = 

inen I oder 2 Fabrikſäle 5 e e ee 

Ledermaran | Strafe Mer, 79 bei Seren eee Feen Jara 
Stepezynski übertragen befinde liche 

| mit bobem Trempel 4010 16 suentuelt gerieten Bug mit Wurde und hat letztere mit Bäckerei 


Neri Garten Pof und großem en zu vermieten Buga 110 
und. Reiseartike) e g Nomatorstauihtsße: | np gasın nat 1 Shymr und 


. Das Grundftüct ft cent, in verkaufen. neinſames Hoch achtungsooll Füce, Zu erfahren Boda, Pan 
No ber. Fa 100. 6 ee 10735 


ine fin Parterrezimmer 


M.Burakımski 


Petrikauer 37 Tei. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von X 
Pas-, elektrischen und 
Feiroleum - Lampen 


— 2 mässigen Preisen. — — 


in guten u. billigen Qualitäten 


K. Nilscher, rz. 181. | Webstühle 


7 ſtraße Nr. 
Hatterslev. Blattbreite cir- als 
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sch FZINMER 
EIMRICHTUNG 
werden un n Eiche. und noch Kredenz, Aus- mit elektr. 100 geeignet als 


785 


"Bert 
(8 ungültig 


. a ka 52“ N ee mit O Stühle, alles wenn Comptoir für Agenten zu 
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a Exp. D. Bl. erb. 10751 ki. Laden 10621 kauerſtr. 90, b. Struſch. 10731 
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